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Von Dr Heinz Potthoff
e Den zahlreichen Plänen die rtig für die Ree des preußiſchen Landtagswahlrechts vorgeſchlagen were c gemeinſam daß ſie eine g latte gerechte volkstümiche Löſung der brennendſten Frage der inneren Reichs

ch die preußiſche Regie
rung iſt offenbar weit davon entfernt einer Erfüllung der
Parole Reichstagswahlrecht für Preußen auch nur ent
fernt näher zu treten und im Landtage ſelbſt iſt keine Mehr

dafür Daß die Reichsregierung und der Bundesrat
eine Neigung zur Nötigung des größten Bundesſtagates in

dieſer Richtung haben iſt ſicher und verſtändlich wenn
man die Rückſicht auf die beſtehenden Verhältniſſe ſtärker

einſchätzt als den Blick in die Zukunft Der Entſcheidungs
kampf geht aber um dieſe Parole alles andere iſt nur Blend
werk oder Verzögerung Alles kommt daher darauf an ob
der Reichstag eine Mehrheit hat die ſtark und entſchloſſen
genug iſt gegen alle die zahlreichen Widerſtände den als
notwendig erkannten Fortſchritt durchzuſetzen Das iſt viel
wichtiger als alle anderen Rechtsfragen Alle Aenderungen
der Reichsverfaſſung haben mehr oder minder papiernen
Wert ſie ſind nicht nötig wenn im Reichstage ein kräftiger
parlamentariſcher Wille ſich auf eine geſchloſſene Mehrheit

kützt hinter der das Volk ſteht ſie ſind ohne er Er
ende Bundes

nſchen des Volkes gar nicht entſpricht und deſſen Mit

nd O der inneren Erneuerung unſerer Politik in Geſetzes
n iſt das preußiſche Wahlrecht

überſehen
daß im Grunde keine einzige Partei die glatte UAebertrag ing
des Reichstags wahlrechts auf Preußen wünſcht Die
größte die Soztaldemokratie vertritt grundſätzlich die Ver
leihung des Stimmrechts an alle mündigen Staatsangehö
rigen alſo an Männer und Frauen vom vollendeten
21 Lebensjahre ab Auch in der Fortſchrittspartei
hat der Gedanke des Frauenſtimmrechtsimmer mehr an Boden gewonnen zum mindeſten
wird hier eine weitgehende Aenderung der Wahlkreiseintei
lung verlangt Von Nationalliberalen und Zentrum kann
hier abgeſehen werden denn in dieſen Parteien gehen die
Reformwünſche weit auseinander And für eine Landtags
wahlreform durch Reichsgeſetz werden beide nicht zu haben
ſein Alles hängt alſo daran ob die Linke im Reichstrg ſich
auf ein einfaches wirkungsvolles Programm einigt das
durch den Beifall der Wähler drinnen und draußen eine ſolche
Wucht erhält daß es auch die Widerſtrebenden zum Nach
geben zwingt Das braucht noch nicht die Vergewaltigung
Preußens durch das Reich zu bedeuten Jm Gegenteil wäre
es möglich und gut wenn unter dem Druck dieſer Volksſtim
mung Preußen ſelbſt zur Löſung käme Aber bei den gegen
wärtige Zeitumſtänden wird es nicht gehen ohne daß im
Reichstag ein Beſchluß in dieſer Richtung gefaßt und mit
größter Energie nicht der Worte bloß vertreten wird

Je einfacher die Parole deſto beſſer und auf das Reichs
tagswahlrecht für Preußen werden Sozialdemokratie und
Fortſchritt mit Polen und manchen Anhängern anderer Frak
kionen im Reichstag eine Mehrheit bekommen Aber da es
ſich bei der Reform nicht nur um eine gerchtere Verteilun
der Mandate zwiſchen den ſozialen Klaſſen ſondern zuglei
um eine ſolche zwiſchen Stadt und Land zwiſchen Gewerben
und Landwirtſchaft handelt ſo muß die Wahlrechtsänderung
verbunden ſein mit einer Aenderung der Wahlkreis
einteilung wenn nicht nach bayeriſchem Muſter das
gerechte i doch zur Ungerechtigkeit ſchlimmſter Art
führen ſoll Das bayeriſche Muſter zeigt auch die vierig
keit der gerechten Wahlkreiseinteilung Darum wäre eine
einfachere beſſere und ſicherere Löſung die Einführung
der allgemeinen Verhältniswahl die im Ge
ſetz ſelbſt feſtgelegt werden müßte und der Wahlkreis
ſtrategie der Verwaltung einen Riegel vorfchöbe

Allerdings darf nicht etwa die Verterlung der Mandate
durch ganz Preußen nach der Geſamtzahl der auf die Laſten
entfallenden Stimmen geſchehen Eine ſolche Regelung
würde zu ſchweren Fehlern führen die perſönliche Verbin
dung zwiſchen Abgeordneten und Wählern wäre zerriſſen
das Emporkommen neuer junger Kandidaten wäre faſt un
möglich weil immer die verdienten alten Herren die
Parterbonzen obenan in den r ſtänden jedes kleinſte

Sonderintereſſe hätte die Möglichkeit im ganzen Königreich
ſoviel Stimmen zu ſammeln da für einen Kandidate
ausreichten Wir würden alſo beſondere Kandidaten viel
leicht der Radfahrer der Jmpfgegner uſw bekommen das

Zu den vielen Vorſchlägen die ſich mit der Neugeſtaltung
des Wahlrechts in Preußen zweifellos einer der wichtigſten
deutſchen Fragen befaſſen geſellt ſich hier ein neuer Wir
glauben die Zuſchrift des früheren fortſchrittlichen Reichstags
abgeordneten der zurzeit als Rittmeiſter jm Felde ſteht einer
breiteren nicht vorenthalten zu dürfen obwohl wir
über den Wert der Veränderungen der Reichsverfaſſung nicht

ti

Morgen Ausgabe

Einundöfünßzigſter Jahrgang

Galle Montag den 14 Mai

VTB Großes Hauptquartier 13 Mai
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die großen Angriffe der Engländer ſind

geſcheitert
Nach ſehr ſtarker Artillerievorbereitung die ſich auf das

ganze Schlachtfeld von Arras zwiſchen Lens und
Quésant ausdehnten brachen die Engländer in den frühen
Morgenſtunden zwiſchen Gavrelle und der Scarpe
beiderſeits der Straße Arras Cambrai und bei Bullecourt
gegen unſere Linien vor Jn Roeurx gelang es ihnen ein
zudringen an allen anderen Stellen wurden ſie durch Feuer
und im Nahkampf unter ſchwerſten Verluſten abge
ſchlagen

Abends erfolgten beiderſeits von Monchy mehrere neue
Angriffe die gegenüber unſerer tapferen Verteidigung eben
falls blutig ſcheiterten

Vorteile welche die Engländer in Bulleconrt er
ringen konnten wurden ihnen durch den ſchneidigen
Gegenſtoß eines Gardebataillons wieder entriſſen
Heute ſind um das Dorf neue Kämpfe entbrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Während es nördlich der Aisne zeitweilig ruhiger ge

worden iſt hat ſich der Artilleriekampf am Aisne Marne
Kanal und in der Champagne nach Oſten bis nach
Tahu re übergreifend weiter verſchärft

Ein nächtlicher Vorſtoß der Franzoſen beiderſeits der
Straße Corbény Pontavert blieb erfolglos

Der Feind verlor am 12 Mai in Luftkämpfen 15 durch
Abwehrfeuer von der Erde drei Flugzeuge Ein franzöſiſcher
Flieger mußte hinter unſeren Linien notlanden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderungen

Mazedoniſchen Front
Auf den Höhen ven Dobropolje öſtlich der Cerna

und ſüdlich von Huma wurden mehrere feindliche
Angriffe abgeſchlagen Die Stellungen ſind dort
reſtlos feſt in unſerer Hand

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 13 Mai abends Amtlich
Bei Arras lebhaftes Feuer Teilvorſtöße der

Engländer gegen den Park von Oppy und gegen Bulle
court ſind geſcheitert

An Aisne und Champagne Front Lage un
verändert
Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

Gewaltige FArtillerieſchlacht
am Jſonzo

WTB Wien 13 Mai Amtlich wird verlavtbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts neues
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Bei der Jſonzo Armee ſind geſtern heftige Ar
llIeriekämpfe entbrannt
Der Feind ließ zwiſchen Tolmein und dem Mees

an ganzer Front ſeine Geſchütze und Minenwerfer in
Tätigkeit treten Sein Feber hielt die ganze Nacht über an
und dauert fort Unſere Artillerie erwidert mit Er
fo l g Auch in Kärnten und Tirol kamen ſtellenweiſe beider
ſeits die Geſchütze lebhafter zum Wort

Der Stellvertr des Chefs des Generalſtabes v Hoefer
Feldmarſchalleutnant

Starke Zliegertätikeit
Berlin 13 Mai Die beiderſeitige

am 12 Mai äußerſt rege Die in letzter
iegertätigkeit war

Beo daß der ch in n hbachtun Gegner nur no
die Fernaufklärung wagt beſtätigte ſich erneut De geſtrige

denn e dem Gegner 18 Flugzeugez r
wurden uftkampfe bezwungen von un egerndurchgeführten ne e vor der nördlichen Front
bis BoulogneEtaples D Flugzerge kehrten Wer igt
mit gutem Ergebniſſe heim Die Nahaufklärung der
Ortsunterkünfte und Lager mit Bomben feindliche Reſerven
und Truppenanſammlungen erfolgreich mit Maſchinen
gewehrfener er wurden ſetzte auf allen Fronten
den ganzen Tag hindurch nicht aus h undeſſelba W ungeachtet der dauernden rung durch

ſeiner Anſchauung ſind auch die Einführung der Verbältniswahl
picht für eine ideale Löſung amſahen Dia Redakäüan

lieger ihre wichtigen Aufgaben mit gutem

Jeitung
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ie großen engliſchen Angriffe geſcheitert
verhältniswahl in Preußen Anmtlicher Bericht der Heeresleitung Schlimmſte was der Politiſterung des Volkes begegnen

könnte Die Verhältniswahl müßte ſich je auf einen Bezirk
erſtrecken in dem 4 bis 12 Abgeordnete ä wärenAlſo auf je eine Großſtadt oder einige kenachbarte Kreiſe
mit gehäufter Bevölkerung und im übrigen auf einen Re
gierungsbezirk Kleine Fehler in der Abgrenzung der Be
zirke ſind nicht von allzu erheblicher Bedeutung weil ja
nicht wie beim Reichstagswahlrecht die noch ſo erhebliche
Minderheit tot gemacht wird ſondern ſtets dem Maſſe

ihrer Stimmenzahl eine Vertretung findet Bei ſolchen
Syſtem wäre ſelbſt eine gewiſſe Ungleichheit der Mandate
verteilung auf Oſten und Weſten mit in den Kauf zu nehmen
ohne die es wohl nicht abgehen wird weil eine vollſtändige
Kaltſtellung der bisher maßgebenden Landesteile nicht mit
eine eher Vecheltenerfahrungen mit der ältniswahſl in anderenBundesſtaaten und bei ſozialen See genug ge
macht die genaue Ausgeſtaltung des Wahlſyſtems iſt eine
Frage zweiten Ranges Wichtig iſt nur die Feſtlegung des
Grundſatzes der en Bezirken von beſchränkter Größe auch den
Minderheiten ihre Vertretung ſichert und vor allem die
Einigung einer ehe e auf ein ganz feſt umriſſenes möglichſt einfaches Programm a rherage
ſtimmrechtmitVerhältniswahlfür Preußen

Kußlandö

Zunehmende Gegenſähe

e B Genf 12 Mai Zur ruſſiſchen Kriſe ſchreibt der
Temps Zwiſchen der proviſoriſchen Regierung und dem

Arbeiter und Soldatenrat beſtehe eine ſich verſtärkende
Oppoſition die an den Kriegszielen zu rütteln ſuche Dig
Gegner maßen ſich das Recht an die Verbündeten im Stich zu
laſſen wenn dieſe nicht in den Friedenszielen mit der Sol
darenpartei einig gehen Der ehemalige Miniſterpräſident
Pichon ſchreibt im Petit Journal Die Lage Rußlands iſt
ſehr ſchwer und die Exiſtenz des neuen Regimes geſährdet

England auf Ueberraſchungen aus Rußland gefaßt

e B Haag 12 Mai Nieuws Cowranut meldet Die eng
liſche Preſſe mißt der Einberufung eines internationalen So
zialiſtenkongreſſes ſeitens des ruſſiſchen Arbeiter und Sol
datenrates große Bedeutung bei beſpricht jedoch die politiſche
Tragweite dieſes Beſchluſſes mit großer Zurü Die

Times ſchreibt Aus Rußland kann man jetzt jede Woche
neue Ueberraſchungen erwarten die nicht immer angenehmer
Natur ſind und wobei man häufig f kann daß die
Handlungen der heutigen ruſſiſchen Machthaber nicht ihren
Worten die ſie eben erſt geſprochen haben entſprechen Jeden
falls aber wird die jetzt einberufene Konferenz das eine Gute

haben Klar zu en z e Strömungen in den einzelnen Bevölkerungsſchichten Rußlands
hinſichtlich der Kriegs und Friedensfrage

Kuſſiſche Truppen wollen keine Erobernngen
e B Malmö 12 Mai Rach Bekanntwerden der Nach

richten über die ernſten Vorgänge in Peters fanden an
der Front Feh Kundgebungen ſtatt Die er verläß
lichen Berichte hierüber liegen von der dritten Armee vor
Vielfach verließen hier ganze Formationen die Reſerve
ſtellungen und nahmen an Zufammenrottungen der Soldaten
teil Die Verſammlungen erklärten ſich e r ſoli
dariſch mit dem Arbeiter und Soldatenrat Sie erklärten
daß ſie für irgendwelche Eroberungen nicht einen Tag länger
kämpfen wollten Jn i fanden große Kundgebungen
im Kaiſergarten und im Schützengarten ſtatt Tauſende
Soldaten beteiligten ſich hieran Sie forderten ein ſofortiges
ruſſiſches Friedensangebot an Deutſchland auf der Grundlage
der allgemeinen Annexions keit

e B Karlsruhe 12 Der Badiſchen Preſſe
wird aus Stockholm gedrahtet Die Garniſonen von Helſing

Kronſtadt und l haben gemeuntert Siee

der FArbeiterrat für Waffenruhe
e B Baſel t2 Mai Die Londoner Daily MWail

meldet aus Petersburg der Arbeiterrat habe eine ine
Kampfruhe an den Fronten bis zur Abſtimmung des Volkes

Kriegeriſche Dumarede
W TB Petersburg 11 Mai Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Jn einer außerordentlichen
feierlichen Dumaſitzung hielt der Abgeordnete Boditſchow
eine Rede in der er u a ausführte Die Allianz der freien
Völker richtet ſich gegen den Druck des Jmperiakismus und

ben Man ſagt
Mihttarismus Daher müſſen wir ihr unentwegt treu blei

uns wan erwartet den Frieden von der
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Demokratie Niemand ſehnt den Frieden mehr herbei als ich
aber ſolange der Feind auf dem Boden unſeres Vaterlandes
teht iſt es Pflicht der Demokratie und eines jeden der denFeſchen wünſcht gegen den Feind zu kämpfen und ihn von

unſerem Boden zu vertreiben Der Sieg iſt nötig zur Her
ſtellung des inneren ſozialen Friedens Je vollſtändiger unſer
Sieg über den Feind iſt deſto größer und nachhaltiger wer
den die Siege der Demokratie der Bauern und Arbeiterklaſſen
ſein Denn wenn der deutſche Militarismus nicht
beſeitigt wird muß alle Arbeit der kommenden Ge
ſchlechter den Rſtüungen gewidmet werden Unſere Freunde
unſere Alliierten und unſere Feinde a wiſſen daß Ruß
land ſich frei gemacht hat um den Deſpotismus und jeden

t unſerer Grenze wie der unſerer Alliierten zu ver
nichten

Räumung Petersburgs aus Lebensmittelmangel
Einer Kopenhagener Meldung der Köln Ztg zufolge

hatte der ruſſiſche Kriegsminiſter eine lange Beſp ung mit
dem Arbeiter und Soldatenrat in der die Möglichkeit einer
Räumung Petersburgs infolge des Lebensmittelmangels ins
Auge gefaßt wurde von dem namentlich die Arbeiterkreiſe
betroffen werden

Jn Moskau iſt die Lage gleichfalls äußerſt ſchwierig die
hungernde Bevölkerung veranſtaltet täglich Straßenkund
gehuggen und verlangt den Rücktritt der proviſoriſchen Re
gierung Die finniſche Preſſe richtet die dringende Aufforde
rung an die Ruſſen nicht nach Finnland zu kommen um die
ſchwierige wirtſchaftliche Lage des Landes nicht noch zu ver
ſchlimmern Das Land ſtehe dicht vor einer Hungersnot da
es in den beiden letzten Monaten kein Getreide mehr aus Ruß
land erhalten habe

Drei neue ruſſiſche Miniſterien
WIB Petersburg 12 Mai Reuter Es verlautet

daß drei neue Miniſterien errichtet werden ſollen ein Mu
nitionsminiſterium ein Arbeitsminiſterium und ein Mini
ſterium für Hilfeleiſtung

England

Seſtändniſfe Jellicoes
a B Haag 12 Mai Aus London wird berichtet Ad

miral Jellicoe e in einer Anterredung
Der wichti Faktor für eine Aenderung unſerer hiſto

rifchen Marinepolitik iſt durch das ungeſetzliche Auftreten
der feindlichen U Voote notwendig geworden durch daß
die feindliche Schla te von dem Meere verſchwunden iſt
mußten wir die Angriffe einſtellen und die Defenſive
ergreifen gegen unſeren einzigen wirkſamen Feind
das UBoot Wir müſſen r Handelsſchiffen einen der
artigen Schutz leiſten wie wir nie gedacht hatten Wie die
Dinge jetzt liegen müſſen wir ſo viele unſerer kleinen
Kriegsſchiffe zur Sicherung der Handelsſchiffe abordnen daß
ſchnelle Streifzüge des Feindes immer möglich ſind und daß
dadurch unſere eigene Blockade an Kraft ver
liert Die Begleitung der Handelsſchiffe durch kleine
Kriegsfahrzeuge hat zur Folge daß die UBoote unter
Waſſer bleiben müffen und nur Torpedos verwenden können
die ſie nur in kleiner Zahl mitzuführen in der Lage ſind

Aber das einzig wirkſame Mittel en UBoote iſt deren
Vernichtung Die zweite Schwierigkeit iſt daß die Deutſchen
das befeſtigte Zeebrügge beſitzen was unſeren
Torpedojägern die den Kanal bewachen die Aufgabe ſehr
erſchwert da die Deutſchen jedesmal den günſtigſten Augen
blick für ihre Streifzüge zu wählen vermögen ohne daß die
britiſchen Streitkräfte zur Stelle ſein können um jene zu
verhindern

Der engliſche Schiffsverluſt in der erſten
Maiwoche

e B Von derSchweizer Grenze 12 Mai Laut Baſler
Anzeiger meldet Havas aus London Jn der erſten Maiwoche
wurden 24 engliſche Dampfer über 1609 Tonnen und 22 eng
liſche Dampfer unter dieſer Tonnenzahl ſowie 15 Fiſcherboote
durch Deutſchlands Tauchboete verſenkt 34 Schiffe wurden
erfolglos angegriffen

Engliſcher Kreuzer Cordelia ſchwer beſchädigt
I U Zürich 12 Mai Die Neuen Zürcher Nachrichten

melden aus dem Haag Aus gut informierter Quelle wird
mitgeteilt daß im Nordkanal zwiſchen Jrland und Schottland
dieſer Tage der engliſche Kreuzer Cordelia auf eine Mine
aufgelaufen ſei Schwer beſchädigt ſei er nach Barrow abge
ſchleppt worden

England beſitzt auch keinen Erſatz für
Weizenmehl

FTB Bern 11 Mai Auf das Erſuchen zum avon Weizenmehl die vorhandenen bedeutenden ne 938

Maismehl Hafermehl und Reismehl freizugeben antwortete
der engliſche Generaldirektor für ſparſame Lebensführung
Jones das Nahrungsmittelamt würde dem Erſuchen gern
entſprechen wenn die fraglichen Erſatzmittel in größeren
Mengen in England zur Verfügung ſtänden Tatſächlich ſei
infolge der Lebensmittelknappheit und das Beſtreben den
Brotkonſum zu vermindern die Nachfrage nach dieſen Er
jatzmitteln ſo groß daß ſie wie Weizen behandelt und ebenſo
parſam wie Brot verbraucht werden müßten Mit anderen
Worten es müſſe mit allen Gewalten aufs haushälteriſchſte
umgegangen werden Bathurſt erklärte im Unterhauſe am
7 Mai wiewohl die Verſchwendung an Weizen Roggen
Reis und den daraus hergeſtellten Nahrungsmttteln bereits
als Vergehen gegen die Landesverteidigüngsordnung be
ehe keine Strafvorſchrift für die s andererLebensmittel Die Nation könne indeſſen die Verſchwendun

irgendwelcher Lebensmittel nicht Länger zulaſſen wesha
dent entſprechende allse meine Strafvorſchriften ergehen
wurden

Die militäriſche Altersgrenze in England

auf 50 Jahre erhöht
T D Rotterdam 12 Mai Der N R erfährt aus

London Die militäriſche Altersgrenze wird auf 50 Jahre er
höht werden aber der Dienſt für Männer über 4 Jahre ſoll
freiwillig ſein

r
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T D London 12 Mai Das Kriegsminiſterium gibt
ekannt daß innerhalk einer Woche zwei neue Einſchrei

bungen für freiwillige Dienſtnahme eröffnet werden ſollen
e erſte für Männer zwiſchen 41 und 45 und die zweite für
anner zwiſchen 45 und 50 Jahren

Lord Derbys Optimismus
e B Amſterdam 12 Mai Jn einer Rede in Liverpool
e Kriegsminiſter Lord Derby den Mitgliedern des

lugdienſtes Er erklärte daß in den Gefechten bei Arras
und an der Somme die engliſchen Flieger entſchieden ihre
Ueberlegenheit gezeigt hätten ohne welches es für die eng
liſche Armee unmöglich geweſen wäre das zu tun was ſie
vollführte Was den allgemeinen Stand des Krieges an
betreffe meinte Lord Derby ſo beſtehe Grund für eine opti
miſtiſche Stimmung Er ſagte Wir werden ſiegen wenn
wir alle unſer Beſtes tun wenn wir nicht unſer Beſtes tun
vermögen wir nicht zu ſiegen Aber wenn wir unſer Beſtes
tun ſind wir des Sieges ſicher

Eine Unterredung mit Kriegsminiſter
v Stein

Die Maßnahmen bei der Kückverlegung
der Sommefront

WTB Berlin 12 Mai Dem ſeit Kriegsbeginn in
Deutſchland anweſenden Berichterſtatter der argentiniſchen
Zeitung La Nacion in Buenos Aires wurde vom Kriegs
miniſter v Stein eine Unterredung gewährt in der der
Kriegsminiſter u a ſagte Es war anzunehmen daß unſere
Feinde die militäriſch notwendigen Maßnahmen bei der
Frontzurücknahme im Somme Gebiet propa
gandiſtiſch ausnutzen würden Aber es wäre zu bedauern
wenn in neutralen Kreiſen infolge von Entſtellung und Un
kenntnis der wahren Sachlage eine falſche Auffaſſung Platz
griffe Das geräumte Gebiet war beſetztes Gebiet bis zu
dem Tage des Rückzuges und wurde nach den Geſetzen
der Menſchlichkeit und der Forderung der
Haager Konvention behandelt Von dem Tage
des Rückzuges an wurde es jedoch zum Operiationsgebiet ja
mehr noch zum Kriegsſchauplatz Wir haben für die Land
einwohner alles getan was wir tun konnten Wir ſchafften
die Bevölkerung die nicht abtransportiert werden ſollte in
eine Zone die wir vollkommen verſchonten Für Nahrungs
mittel für fünf Tage Verpflegung Krankenpflege und
Hygiene war weitgehende Fürſorge getragen worden Mütter
mit Kindern unter 15 Jahren durften zurückbleiben Wir
haben die Familien nicht getrennt und wo es nicht anders
ging die ganze Familie zurückgeſchafft Laſtwagen ſtanden
bereit kranke Familienmitglieder wurden in Autos zur
Station gebracht und in Lazarettzügen hbefördert Ein ganz
anderer Teil ſcheinen mir indeſſen die franzöſiſchen Sabo
tage Anweiſungen zu ſein die man in Frankreich bei
franzöſiſchen Kriegsgefangenen einſchmuggelte Dasſelbe gilt
von den greulichen Verwüſtungen unſerer Oſtprovinzen durch
die Ruſſen Wir ſind von Anfang des Krieges daran ge
wöhnt durch Lügen und Verleumdungen unſerer Gegner an
gegriffen zu werden Gerade jetzt iſt wieder eine der ge
meinſten und abſcheulichſten Verleumdungen gegen uns ver

breitet worden Es handelt ſich um die Kadaverver
wertung und jeder der unſere Sprache kennt weiß daß
wir mit Kadaver die Leichen der Tiere bezeichnen Der ver
worrenen und ſchmutzigen Vhantaſie unſerer Gegner blieb es
vorbehalten der Welt vorzuleugnen daß wir Menſchenleichen
mißbrauchten

Gewaltige Erfolge unſerer Flieger
WTB Berlin 13 Mai Nichtamtlich Während die

Tätigkeit der feindlichen Luftſtreitkräfte im Weſten gerade
an den Hauptkampffronten etwas nachließ waren unſere
Flieger wieder ſehr rege Die Aufklärungsfliegr ſtießen an
einzelnen Stellen bis 199 Kilometerin dasfeind
liche Gebiet vor und brachten wertvolle Erkundungs
ergehniſſe heim Unſere Jnfanteriefliegr griffen mehrfach
durch Maſchinengewehrfeuer in den Kampf auf der Erde ein
Ein ſchweres Engliſches Geſchütz das in der Richtung aug
Douei ſchoß wurde durch das von Fliegern geleitete Feuer
unſerer Artillerie zum Schweigen gebracht Verſchiedene
Truppenunterkünfte und militäriſche Anlagen wurden mit
Bomben beworfen Der Gegner verlor 16 Flugzeug a
davon 16 im Luftkampf Jagdſtaffel Richthofen iſt daran
mit drei beteiligt

Der Tote als Falle
Ein echt engliſcher Kniff

WTB BVerlin 11 Mai Eine deutſche Patrouille die
vor der Front im Ypernbogen einen engliſchen Toten bergen
wollte fand ihn an der Erde feſtgebunden Bei dem Ver
ſuche den Toten loszubinden erhielt die Patrouille ſtarkes
Feuer Jedenfalls handelt es ſich um einen neuen Kniff der
Engländer die nicht davor zurückſchrecken ihre eigenen Toten
in dieſer Weiſe als Falle auszulegen

Amerika

Eine amerikaniſche Krieg er von 1800 Millionen
ollar

c B Kopenhagen 12 Mai Reuter meldet aus Waſhing
ton Obwohl das neue s Senat noch
nicht vorgelegt wurde nimmt es doch in der amerikaniſchen
Preſſe einen hervorragenden Platz ein und übt ungeheueren
Einfluß auf den Markt des ganzen Landes aus ie ver
lautet wird das Geſetz die normäle Ein kommenſteuer
mit einigen Ausnahmen verdoppeln Ferner
wird eine Steuer auf Telegramme und Te e gräauf Theaterbilletts und verſchiedene andere Dinge die tief
in das Geſchäſtsleben eingreifen beabſichtigt an hofft
durch die neuen Steuern 1800 Millionen Dollar
einbringen zu können

Die Debatte über die amerikaniſche Truppenentkſendung
e B Rotterdam 12 Mai Aus Waſhington wird ge

meldet Nach einer ſtürmiſchen Debatte hat das rd
netenhaus mit 215 gegen 178 Stimmen beſchloſſen ſeinen
Abgeordeten für die interparlamentariſche Konferenz
utragen den vom Senat geſtrichenen Geſehzesnachtrag r

rmeegeſetz durch den Rooſevelt ermächtigt wird mit einer
Diviſion nach Frankreich zu gehen wiederherzuſtellen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Englanös Verluſte und Ferztemangel

Mit allen Mitteln ſucht England ſeine Verluſte an Män
nern und Schiſfen zu verſchleiern Aber ſeine Not verrät ſich
mehr und mehr Die Zahl der Verwundeten bei Arras muß
ungeheuer ſein denn plötzlich ſchreit ganz England nach einer
gewaltigen Vermehrung des Aerzte und Schweſternperſonals
Laut Morning Poſt vom 23 April verlangt das Rote
Kreuz 15 000 Frauen für den Lazarettdienſt laut Daily
Telegraph vom ſelben Tage werden 800 bis 1900 Aerzte
die obſchon militärfähig noch in England tätig waren
für den Kontinent aufgefordert Die Times veröffentlicht
am 21 April einen geradezu verzweifelt klingenden Aufruf
Lord Derbys an die Aerzte ſie ſollen in Lazaretten des
Feſtlandes verwandt werden die ſchleunigſt angelegt werden
müſſen Um Aerzte und Publtkum natürlich auch die
Neutralen aufzureizen greift Lord Derby als echter Eng
länder zur Lüge die Vermehrung der feſtländiſchen Lazarekte
ſei nur infolge Torpedierung engliſcher Lazarettſchiffe durch
deutſche UBoote notwendig geworden Dabei können dieſe
bekannten Lazarettſchiſfe ſo ruhig und ſicher auf dem ihnen
deutſcherſeits vorbehaltenen Wege fahren

Nein edler Lord Nicht die deutſchen Boote ver
bieten den Lazarettſchifftransport ſondern für Englands für
Englands rieſige Menſchenopfer genügen alle vorhandenen
Lazarettſchiffe nicht mehr Daher der gewaltige Mangel an
feſtländiſchen Lazarettbetten ſowie an Aeuzten und
Schweſtern

Der engliſche Vormarſch in Paläſtina gehemmt
c B Von der Schweizer Grenze 12 Mai Bafſler Blät

tern zufolge gibt die Agentur Havas offiziöſe Meldungen
aus Armenien wieder denen zufolge es den deutſchen und
türkiſchen Truppenverſtärkungen gelungen iſt die Fort
ſchritte der Engländer in Paläſtina beſenders
ihren Vormarſch bei Moſſul aufzuhalten

Die Kämpfe in WMieſopotamien

London 12 Mai Reuter Amklicher Bericht aus
Meſopotamien Unſere mobilen Kolonnen die im Strom
gebiet des Schatt es Adhem und des Diala Fluſſes operieren
haben den Feind nach der Bergkette des Jebel Hamren 80
Meilen von Bagdad zurückgedrängt

Deutſches Reich

Zur kommenden Kriegszielinterpellatton
im Keichstag

e B Berlin 12 Mai ver Reichskanzler in
Wien weilte gehen hier die Beſprechungen zwiſchen den
Fraktionsführern des Reichstages und den Vertretern des
Kanzlers über die a ung der Dienstagdebatte
im Reichstage über die Kriegszielinterpella
tionen weiter Zur Stunde ſcheint die Abſicht der Mittel
parteien und der Regierung dahin zu gehen eine aus ge
dehnte Erörterung der Kriegsziele möglichſt zu vermeiden Daher iſt es wahrſcheinlich daß
ich der Kanzler darauf beſchränken wird eine formulierte

Antwort auf die Interpellationen zu erteilen daß er ſich
aber vorbehalten wird unter Umſtänden darüber hinaus zu
ſprechen wenn der Gang der Debatte es erfordert Die
Mittelparteien planen eine gemeinſame Erklärung abzu
geben oder durch ihre Fraktionsführer inhaltlich gleich
loudende Erklärungen abgeben zu laſſen

Die Verwaltungstrennung in Belgien
e B Brüſſel 12 Mai Der erſte praktiſche Schritt zus

Verwaltungstrennung iſt durch die geſtern veröffentlichte
Verordnung des Generalgouverneurs v Falken hauſen
erfolgt Es wurden die Verwaltungen der Miniſterien für
Landwirtſchaft öffentliche Arbeiten Schule ſowie für Arbeit
und Handel getrennt und die höheren Beamten beſtimmt
die am 15 Juli nach Namur dem Sitz der wallo niſchen
Verwaltung überzuſiedeln haben Auch erkfalgt die
Ernennung der neuen Generaldirektoren für vlamtſche Min i
ſterien die den Sitz in Brüſſel erhalten

Die ſchleſiſche Kohle wird teurer

WTB Breslau 12 Mai Die oberſchleſiſchen Kohlen
gruben z vom nächſten Montag ab die Kohlenpre e
um 3 Ma

Ausland
Die Schweiz erweitert die Dienſtpflicht

e B Vern 12 Mai Der Bundesrat hat heute eine Ver
ordnung erlaſſen nach der alle als ſchießfertig anerkannter
Bürger von 16 bis 60 Jahren während der Kriegsmobil
machung verpflichtet ſind jedem an ſie ergehenden mili
täriſchen Aufgebot Forge zu leiſten ſie werden im Falle ihrer
Einziehung nach Bedarf mit Waffen Ausrüſtung militäriſche Kreivung und Abzeichen gemäß dem Haager Ab

kommen vom 19 Oktober 1907 verſehen Die Waffen der
nicht im Kampf oder im Bewachungsdienſt verwendbaren
Schießfertigen werden abgenommen Bei a einer Mobil
mächung erfolgt noch die Einziehung und Speicherung der
übrigen im Privatbeſitz befindlichen Schußwaffen und Mu
nition Die Verordnung tritt ſofort in Kraft und erliſcht nach
vollendetr Demobilmachung
e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Géricht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Sendel Sämtlich in Halle

3

e

T

h f
h

an

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


